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Kunstblatt. 1845.

Nº. 11. pag. 41. Recension v. K. Bötticher's buch: Die Tektonik der Hellenen. Porsdam. 1844. in 4.to
"Hirte Baukunst ist noch immer das einzige durchführte System geblieben, und wer

"wollte, bei aller jenem Forscher gebührender achtung in abrede stellen, wie
⌜ uns genügt, "wenig der Standpunct desselben ⌜, seitdem wir die grossen Monumente des hellen-

"ischen Steinbaues näher kennen gelernt, seit jene Hypothese vom versteinerten
"Holzbau, welche die ganze doctrin tyrannisch beherrscht, schon längst von Heibsch
"Klenze und andern bekämpft worden ist, und wenigstens in jener Einseitigkeit,
"kaum von einem sachverständigen noch aufrecht gehalten wird.", Ernst Curtius.

Nº. 47., pg: 193. "Gründliche Zeichnensule: von I. Fr. Markwort. Berlin. 1844. mit
"27 in Kupfergestochenen Musterblättern." Ser vorteilhaft recensirt.

Nº. 83. pg: 346. "Die endlich entdekte wahre Malertechnik &c. von Fr: Knierim.
"Leipzig, bei Frdr. Fleischer. 1845." wird ausnemend gelobt.

Nº. 92. pg. 383. Ausfürliche beschreibung der vom fhn Gustav von Bonstetten bei Orb im
Waatlande ausgegrabenen römischen mosaïk Boden.

Nº 103. pg: 431. Berlin. Versammlung der numismatischen gesellschaft am 1. Sptbr.
1845. "Der zweite Secretaire den Gesellschaft, RechnungsRath Schlykeysen, legte
"eine Auswahl altgallischer Münzen vor, deren Wichtigkeit durch die neuern
"Forschungen französischer Numismatiker immer mehr erkannt wird.
"Besonders hob er eine, in den Regierungs bezirken Treer und Coblenz und dem
"Großherzogthum Luxemburg häufig vorkommende Erzmünze hervor.
"Gerade jene Gegenden waren der schauplaz des von dem Fürsten der Trevirer,
"Induciomarus , wider die Roemer, mit kurzem Glük, während der zweiten ab-
"wesenheit Caesars in Britanien und des darauf folgenden Winters, wo er den Le-
"gaten des Caesars, Q. Cicero, hart bedraengte , geführten vertheidigungs krieges
"(vor Ch. Geb. 54. A. V. C. 700. Caesar de Bell. Gall. V. 3. &c.). Dise Münze zeigt

"auf der einen seite ein Bildniss, auf der andern einen Stier mit der Überschrift
"GΕRMΑΝVS und unten am Rande INDVΤΙ nebst einigen Strichen (von Lelewel
"in seinem werke über die gallischen Münzen INDVTILI.II. gelesen), und man



"dürfte sie um so eher jenem gegner des Caesar beilegen, da ausdrüklich erwähnt
"wird, dass er die von ienseits des Rheines zu hülfe gerufenen deutschen Voelker

⌜ in Geld"durch versprochenen sold ⌜ anwerben liess (Vaesar. V. 3. pecunias pollicerentur),
"den sonach ohne zweifel auch die exsules und damnati erhielten, die er aus ganz
"Gallien magnis praemiis an sich zog"
"Von dem Vicepraesidenten der gesellschaft, H. K. R. und Prof Toelken, ist aus ver-
"anlassung dises Vortrages später Nachstehendes bemerkt worden. Der name jenes
"Fürsten der Trevirer kommt öfter vor. In der anklage der Gallischen Provinzialen
"und freien Voelker wider den Praetor Fonteius tritt in Rom selbst ein Induciomarus
"als hauptzeuge wider den roemischen Bedraenger auf (Cicero pro Fronteio. 8p.)
"ein mann, dem roemische bildung nicht fremd war, in dem er sein be-
"lastungszeugniss lateinisch ablegte; obwohl Cicero seinen ausdruk bespöttelt.
"Der zeit nach könnte sogar diser Induciomarus und der gegner des Caesar
"diselbe person sein, da zwischen der Rede des Cicero und dem kriege wider die
"die Trevirer und Nervier nur 13. iare liegen, und nicht erwaehnt wird, wie alt
"Induciomar war, als er, auf des Labienus betrieb, oder vielleicht auf Caesars
"eigne anordnung, verrätherisch erschlagen und sein abgehauenes haupt
"ins römische lager gebracht wurde. (Caesar. V. 58.) Sollte man das
"GERMΑΝUS der inschrift, als anzeige der Nationalitaet nicht wollen
"gelten lassen, der Ungewoenlichkeit wegen, so kann jedenfalls dise
"Münze, dem gepraege nach, nicht spaeter als in die zeit des Augustus
"gesezzt werden, womit die lesung: GERMANVS INDVTI(omari) FIIL.,
"Germanus , Sohn des Induciomarus, worauf die schriftzüge führen,
"und der iugendliche kopf der vorderseite vortrefflich stimmen würden. Auch
"bei diser Annahme bleibt dise Münze, nach Fundort und Inschrift,
"die nachweisbar aelteste der preussischen Rheinprovinz ."

Nº. 504. pg: 434. Bartholemeus Zeitblom und seine Altarbilder auf dem Heerberge.
Ulm. 1845. in comission der Stettinschen Verlagshdlung. folio.

Nota. Über Indutiomarus, siehe auch: Die Geschichtschreiberder deutschen Vorzeit.
I band.: 1 haelfte. Seite 197 & folgende. & 175. sqq:
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